
Es geht darum erkennen, daß WIT NACH DER ND
Obergrenzen uUuNseTesSs Konsums akzeptie-
Icn mussen Die Wachstumstheorien des Rudolf Schulz (Hge.), Nach der Wende
Sozlalısmus und Kapıtalısmus sınd Wandlungen in Kırche und esell-
obsolet geworden, e1il S1e uns 1n dıe schaft exie Aaus der Theologischen
Krise gesteuert haben Die Autoren Ze1- Studienabteilung beiım und der
SCH sehr klar, daß Ökologie, Ökonomie Evangelıschen Kırchen in der DD  z
un: Entwicklungspolitik 11- Wiıchern Verlag, Berlıin 1990 118 SEe1-
hängen un nıcht mehr einzeln un für ten Kt 16,80sıch gesehen werden können.

Am Schluß des Buches schlagen die Der und Evangelıscher Kırchen 1in
Autoren Schritte VOTI, dıe einer Ver- der ehemalıgen DDR, dessen spezıfısche

Aufgaben mıt dem Beıtritt seiner Miıt-änderung uNnseTrTes gegenwärtigen Wırt-
schaftssystems führen sollen azu gliedskirchen einer hoffentlich Uu-

gehören der Eıinsatz der Steuer- un: EKD nde gehen, erfüllte ıne
Finanzpolitik für dıe Verbesserung enge Funktionen. Er WAäT, gelıebt oder
uUuNnseIer mwelt, dıie Miıtfinanzierung geduldet, 1m zentralıstischen System

eine eiserne Notwendigkeit, WE dasder sozlalen Sicherheit auf der Basıs VoNn
Kapıtalkraft und Primärenergiever- Gegenüber ZU Staat In Gemeinschaft
brauch, dıe Verringerung VoO  — Lohn- und un: nıcht 1mM Eın-Mann-System ahr-
Gehaltserhöhungen zugunsten VOIl INwerden sollte. Da der und
Fonds für die Schaffung Arbeıts- In den wWwel Jahrzehnten einer ekkle-
plätze, Wohnungen un! Umweltinvesti- s1alen Größe SU1 generI1s wurde, dıe INa
tionen un ZU Nachteil der Pro- ökumenisch weltweit beachtete, VCI-
duktion VoOo  — „NoN-sensegoods‘‘ (Tın- an erheblichen Teılen seiner
bergen) Für die Veränderung des Theologıischen Studienabteilung. Diıese
gegenwärtigen Weltwirtschaftssystems meldet sıch in der vorlıegenden Bro-
schlagen S1C ıne stärkere Beteiligung schüre mıt Analysen der Faktoren
der Entwicklungsländer den Ent- Wort, dıe den ‚‚Geıist‘‘ der friedlichen
scheidungen der internationalen Wiırt- Revolution bıldeten, aber auch dessen,
schaftsorganisationen (Weltbank, Welt- ailu dieser Gelst seıine Wırkung auf
währungsfonds eie.) VOIL. das 'olk alsbald verlıeren mußte, als dıe

Auch dıe Umstellung unNnseIer Ernäh- Wende geschafft Wädl.
IunNng SOWIeE die Gründung eines interna- Hıer können die einzelnen Beıträgetiıonalen Netzwerks VO  — Menschen, dıe 1Ur kurz charakterisiert und damıt die
über ıne Wirtschaftspolitik nachden- Notwendigkeıt aufgedeckt werden, sıch
ken, die hre sozlokulturellen Vorausset- 1n diesen and gründlıch einzulesen.
ZUNZCNH un: Folgen eIns nımmt, gehö-
Icn dazu

Er ersetizt mehr als dıe älfte der über
uns hereinbrechenden ‚,‚Wende-Litera-Dıie Autoren stellen selbstkritisch Hr vollauf. Es schreiben utz otiıkatimmer wlieder hre eigenen Thesen un „über die Bedeutung Dietrich Bonhoef-deren Realısıerungschancen 1n Frage, fers 1m Bestehen des Umbruchs und deraber S1€e haben rTec  9 daß WIT heute folgenden Restauration‘‘ Ehrhart Neu-damit anfangen mussen, den 1m Westen bert arbeıtet mıiıt Hılfe VO  — Kategoriıenund 1mM Osten Jetzt gleichermaßen prak- Max Weberst1zıerten ‚„‚Konsumismus‘‘ überwınden überzeugend heraus,
WaLlUumn der Protestantismus Hauptträ-

Gerhard TO CI der Wende werden konnte, aber auch
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verantwortlich ist, daß einem VO  — der Studienabteilung des Bundes (seıt
vielen gewünschten Drıiıtten Weg nıcht einer der epräsentanten des
kommen konnte. anired unge be- Friedenszeugn1sses der DR-Kirchen

wurde. Dabe!l Wal und ist e E Was 11UTschäftigt siıch miıt der rage, ob 1Ur der
real existierende Sozlalısmus nıcht refor- wenige wissen, römisch-katholischer
mılerbar Wal oder ob das für den SOz1a- eologe.
lısmus überhaupt gilt Joachım (Cjar- Die zwölf, ın zeıitliıcher Anordnung
steck 1 analysıert die Bedingungen, untfer wiedergegebenen Stücke geben einen
denen die Vereinigung der beiden Staa- exemplarıschen Einblick iın die theolo-
ten einem Demokratie-Gewıinn WeTI- gischen Faktoren und dıie Gegenwarts-
den kann athıas Schubert fragt nach wahrnehmung, dıe dem ext der Öku-
der gesellschaftlıchen Verantwortung meniıschen Versammlung ‚Kırche des
der Kırchen in der uCMH Situation. Friedens werden‘“‘ vorauslıegen, erstere
Roland egen nimmt sich des Feldes d besonders eindrucksvoll entfaltet 1m
auf dem 6S besonders häufig Zusam- Beıtrag „Die Oompetenz des Glaubens
menstößen mıt der alten Staatsmac 1n der Friedensdiskussion“‘ (1984) und
kam, das eld der Gemeindepädagogik, den ‚„„Perspektiven für den Öökumenti-
der Erwachsenenbildung. anired Fal- schen Dıalog ın Europa‘‘ iın Assısı
kenau rag Überlegungen ZUTr rage der vorgetragen); etztere verschlede-
kırchlichen Identität 1m aktuellen gesell- NCn Sachbereichen bewährt WI1Ee der
schaftlıchen Wandel beı, also der rage des ens un Bleibens In der
auch VO  — den anderen Autoren auf- DDR (1984), der Verantwortungsge-

meıinschaft beıder deutscher Staaten fürgegriffenen rage, wleweılt die asse AT
Kırche gehört, dıie dann dem ZU Erfolg den Frieden (1988) oder dem EG-Bıiın-
erhalf, Was sich als ‚„„Geıist“‘ des Um:- nenmar un dem Europäischen Haus
bruchs längst vorbereıtet hatte. 989)

In den en Bundesländern ist dıe Wer bıbeltheologisch solıde,
Lektüre des Bandes Aaus WeIl Gründen präzıs kontextgetreu argumentiert WI1IE
dringlich: damıt WIT begreifen, WCI die GarsteckI1, der hat dann auch das C
Brüder und Schwestern sınd, mıt denen 1m nach dem Umbruch geschrıebenen
WIT uNs vereinigen; und der Dıskus- Eröffnungsbeıtrag ‚„‚Kırche-Seıin hın-
S10N über Volkskirche und Kırche 1m term Schlüsselloch‘‘ den Christen 1m
Oolk endlich mehr Tiefendimension vereinten Deutschland ein1ges 1ebens-
geben Eın Schwanengesang? Neın, ein würdig-ernst 1Ns Stammbuch schrei-
hoffnungsvoller Introitus, der nıcht ben
überhört werden dart. Dem Verlag Dank, da diese bewe-Vo

gende Aufsatzsammlung publızıert, Alt-
bischof Werner Krusche dafür, daßJoachim GarsteckI, Zeıtansage Umkehr. 1m Geleitwort ihren hohen StellenwertDokumentatıon eines Aufbruchs.

Radıus-Verlag, Stuttgart 1990 16(0) Se1- markıert Vo
ten Pb. 19,80
Das meiste, Was vorstehend be-

sprochenen Sammelband würdigen Jörg Hildebrandt Gerhard Thomas,
1st, gılt auch VO  — der Publıkatıon, in der Unser Glaube mischt sıch e1n. van-
der Radıus-Verlag Beiträge Aaus den Jah- gelısche Kırche ıIn der DDR 1989
1CcH 1984 bıs 1990 eiınes utors USamll- Berichte, Fragen, Verdeutlichungen.
menfaßt, der durch se1ıne Tätigkeıt 1in Evangelische Verlagsanstalt, Berlin
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